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Freyherr

WalGrb Kerr zu Straußfurth ec.
Konigl. GroßBrittanniſcher und Chur-Furſtl. Braunſchweig

Luneburgiſcher Hochbetrauter Geheimder Rath, Etats-Miniſter, und
Groß-Voigt des Herzogthums Zelle ec.

von Sero erlittenen Beinbruche,
ſo Jhnen zwiſchen Herrnhauſen und Hannover wiederfahren,

wieder hergeſtellet waren,

7aα. ä3äJ Jtaa toarον.Aa

von Groß-Vritannien
beh Sero prachtigen Sinzuge in Gottingen

Anno 1748. den 1. Aug. begleiten konten,
ſezte, nach vergnugter Erblickung Derſelben,

als ſeines hohen Patrons,
gegenwartigen getreueſten Gluckwunſch nach ſeiner Zuruckkunft

von Gottingen, mit erfreuter Feder auf

Jhro KVochgebohrnen Vxcellentz
unterthaniger Diener

Friedrich Chriſtian Leßer.
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Und wunſchte aus getreuen Herzen: 23

vanoch gieng, voll Sehuſucht Dich zu ſehen, 3.

9—9)7 Aif Spuhren ungemeiter Luſt!
2 Geht, werthe Zeugen, meinerTrieber

Und ſagt, Dem Gonner, Den ich liebe,

Was die getreue Seele fuhlt.

nnnnE

egaum ſchlug, o Ferr, die Poſt mich nieder,
M—

Daß Dir ein Fall den Schenckel brach, Ie
So bebten die erſchrocknen Glieder,
Und tauſend Seufzer folgten nach.
Mich ſchmerzten meines Gonners Sghunerzenn,

Jch nahm an Deinen Wunden Theil
5

Ach wurd ER ſtarck! ach würd Er heil.
1

Und Deiner Cur mich zu erfreut,
Dort nach Georg-Auguiſſtens Hohen,
Und ſieh! mein Wunſchen traf hier eit
O, welche Freude! welch Entzuckenl n
Wie iſt mir hier ſo wohl geſchehn?
Dich, Hoher Gonner, zu erblicken,

I

Und wiederum geſund zu ſchn.



Erblickten ueben gghm Dich ſitzen,
j

Erſtaunten uber ſolcher Pracht.
J

fDoch mitten unter dieſem Glanzen
Erſchien auch Deine Freundlichkeit,

Und ſchaft' in aller Herzen Granzen
Dir Ehrfurcht und auch Zartlichkeit.

Wie Muſen, die auf Jhren Spisenn nn—
Ge orgens Anblick froh gemacht,

I

ge

7

J

LDDer Vorſicht nie entſchlaffne Blicke,

Die unſte Moth mit Mittleid ſehn,
Erſahen auch Dein Ungelucke,
Und lieſſen Deinen Fall geſchehn.

Genug vor uns. Es war Jhr Wille,
Gie leidet unſer Tadeln nicht;
Doch giebt. ſie zu, wenn in der Stille
Der Menſch von Jhrer:Weißheit ſpricht

W
VWas iſt die Urſach vom Geſchicke?
Das Dich ſo ſchnell zu Boden warf;
Wenn mann bey dieſem Ungelucke

Gein weiſes Abſehn ſuchen darf.
Dein Weg verdient kein: ſolches Endenn
Als Phaeton zum Lohn bekum,
Da er in die verwegnen Hande
Den unbefohlnen Zugel nahm.

SZer, dem mann auch bey Creutz und Leiden
Mit ſtiller Ehtfurcht lieben muß,

Sucht unterm GSchmerzen Deine Freuden,
Und Wohlfarth unter dem Verdruß;

Da ſolteſt Du bey Deinem Schmerzen
Georgens ediz Mitleid ſchn,
Und in dem Großmuths- vollem Herzet

Durch dieſes Fallen feſte ſtehn.



Dr tuft, Du eeiſt mit ſchnellen Pfetden,

und füegſt, wohiun Dein Fünig wil,

Jm Ruck-Weg ſturtzeſt Du zur Erden,
Und klagſt den Unfall in der Still.
Diß rihrt Georgens Oenn einpndlichJ

Der Deines gleichen zartlich liebt,

Und Deiner Treue gar verbiundlich
Das Mitleid zur Vergeltuug giebt.

Sr Gelber ſorgt vor Sein Geneſen,
Dein Leben iſt Jhm werth und theur

Sein Bepleid iſt mit Arzt geweſen
Bey Deines Zufalls ungeheur.
Wie glucklich! wer mit Dit, men

Ar.Vey ſolchem Kerrnn in Bienten üehi

Der, ſeiner Treuen achter Kenuer,
Sie auch beym Jall mit Gnad erhoht.

gcœnWo geh nun mit geſtarcten Schrilten

Noch ferner Deine Ehren-Bahn,

Die der Zurchlauchtſte Gurſt der Britten
Dir weiter noch erofnen kann.

»4Du ſiehſt vor Deine Tugend Proben

Den taglich hellern Guaden-Blick.
Verdienſte haben Dich erhoben,
Verdienſte ſtutzen auch Dein Glüd.

a4 5

rrrinijge ſi brerverr Êg grrjutuercuyUnd laſt der Lippen Weyhrauſh glühin
Ja hort der Hochſte dieß mein giehen,
Und trift mein treues Wunſchen rin,
So wird es Dir hier wohl ergehen,
Und Dein Gluck wird dort ewig ſeyhn.

A 4
ugs








	Nachdem Jhro Excellentz Der Hochgebohrne Herr, Herr Gerlach Adolph Freyherr von Münchhausen ... von Dero erlittenen Beinbruche ... wieder hergestellet waren, daß Dieselben Jhro Königl. Majestät von Groß-Britannien bey Dero prächtigen Einzuge in Göttingen Anno 1748. den I. Aug. begleiten konten, sezte ... Glückwunsch ... auf ... Friedrich Christian Leßer
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